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Idyll auf dem Marktplatz von Schruns (Vorarlberg): 
Die Kinder der Taubenwirtin füttern die Tauben PM. ho*m Hetttan 

KS 



Bilder zur 
TeaildiUnM grösste# 

immbflmgitut feftgefahrr«. 
„D2.M0" Ixiltt bet der Landung 
auf dein fftcltt Flughafen neu» 
lich «ine Vanne. die et feinem 
eigenen Gewicht zu verdanken 
hatte. Infolge wochenlangen 
Regen» war der Via» so auf-
geweicht, da» stch die Rüder tief 
s» den Boden bohrten und erd 
in eintägiger Arbeit von 
Maeinefoldate» «»«gegraben 
werden muÄtro. Mi t ihrer Hilfe 
und der eine« Traktor» wurde 
e» dann wieder flott gemacht 
und konnte mit 2«stiindi«er 
Verspätung feinen Klug fort-

fetze» e.B.V, 

» ine «»»stellung von »er « r k t i t f a h r t b « | 
I I wurde in der Reichsdauptsiodt erhffnet. während gl«ich«itig Jahr« »»»1 E S S E ' 8 e W " t e " " 

da» erste Museum für Luftfahrt, da» alle «tadien der Lu't«o»rl.<!ntwtck 
lung umfabt. fertiggestellt wurde. — I m Sührerstand eine« alten Zevpeli»« 

»aper» « 
CkMüterhUfe a»f. Die Tdlzer Stadt-

elen für »t« Ver l i»er 

kavelle hält stch >ur Zeit auf einer 
Konzertreise in Berlin auf. Hie be-
nu«te diese Gelegenheit, um tn ihren 
heimatlichen «ofiümen auf «wem 
Berliner Platz vor großem Publikum 

« l musikalische Vortrüge zum Besten zu 
geben, und so Mir die Winterhilfe zu 

werben *, 

I 

« i n norddeutsche» Baudenkmal an» dem I « . Jahrhundert w i rd v » » !tze,er 
ergriffe». Der Biskulendof in LSnebura. ei» alter Handel»hof in »Tüchtigem Fach-

und werkdau, wird w feine» alten Lager- und «peicherrüumen zum Teil heut- nach de 
nutzt. I n diesen von einer Brauerei «nd einer garbenhandluag belegten Räumen 
brach ein Echadenieuer au», da» über 24 Stunden wütete und grohe Teile de» historisch 
wertvollen und baulich noch immer reizvollen Gebüude» zerstörte. — L ink» die geuer 
wehr bei den Löfchardeiten, oden der erhalten gebliebene Innenhof de» Biekvlenhofe» 

Kth. 



Das Ende der Saison 
Unt rn : M»t«rb»»t »nk »lu«,«ua f4m»ftti «M >«u 
l l ' l der S ( | M l M | t r a — ein« (t«te Aufnahm« 
>omm«rltch«n ®S«(1«r<portr» jj.e. 

»WM 
K m I M | I ffcr Mrfc J»hr»«t»u. A « letzten 
«enntag aus der d«kannt«n »arl»h«r»rr Bahn 
»«I» Parforre - Jagdrennen Ober 7WO 
— I m t o M Hod durch t*n fc« 

» r ,«> »,« v»r»errtt»nae« für die 
t» l n i t t 4 l i .,»»»«,chrn • H c U 

tt«fl«l. — vd«rmaafstrat»r-t Dr. Lieb-
knecht. der »an dem B«rUn«r Ld«rbKra«r> 
m«i»«r zu« ?<ard«tt«r der mit den 
Llympta-Vettttmvsen I « » zusammen-
b«ngrnd«n Kra,»n «rnanvl würd« *. 

Dt» .»traf f« d«< 
J«»ert»»A» tu 
« » » wir» Ha» 
geweiht. I m Rad 
nun der geftltch-
fttttn zur»ehn>a»rt> 
a«n «t»h»rk»hr bt» 
falchlfltfchen War 
Ich«« auf Rom «r-
östnet« Muffollot 
auch die Prunk-
siray«. dt« da» 

rdmtlchr Ttadt-
»entium lüng» dem 
yarum und dem 

ffapttol mit 
dem alint Pracht-
bau d«» L»l«ff»um» 
verbindet * . 

l! 

a * T J J i n w 
f l 

Was uns im A u s l a n d fessel t 

fce* t n t « 
iland und die 

i m c t o t t m w «Mifllatt». Die wirtscha'tlich« Rot w 
— »t« LeriwtMun« der Arb«ti»los«n ha» dt« vetroffenen au» 
allen Teilen »ngland« nach der Hauptstadt a»trs«b«n. wo In den Straft«« 
und auf den PUi,«n »n>prach«n d«r ftllhrer Kail'ande». - Ob«n: Poliz«> 
(Wttt all» Zutzün«« bet Elraft«n. die zum Vucktnaham Palast, d«m Wohw 

»lisch«« Sdnia». füdrra. lkr«t fttz d«s «ngllschen «ünto 
die 

ftQML — I m Sr«t»: Paltz«tattackc g««rn 
inten I« i " >«mon<uantut Im Hyd« Pari 



„SRa, 97Tadamken, d ie letzten Birnen?" 
©° m i r "ach, während ich über den Markt schlendere. Braun türmen sich die 

Berg» der Kaiserkronen. Wi l l iam« und Bergamolten. lichtgrün di« der Köstlichen 
uno Guten Luisen. — Aber schon lockt e« von der anderen Seit«: . A n d toat i« heute 
mtt di« Pflaumen«? Mich e«n« Made nichl Alle« goldfrtsch« War«I-

Derweil» häng, Mut ler Loren»en ihr« Weintrauben an langen Bindfäden zur Schau 
und kaum, bah mein Blick darauf fällt, «rtdnt der b«li«bt« Schlag«r .Da« gibt« nur einmal' 
da« kommt nicht wieder". Mutter Lor«nh«n strahlt. Ja. ihr Karl«. d«r ist «in schlauer Kopf 
oer wird die ganz» Familie hochbringen, daß sie gar nicht mehr auf dem Markt zu stehen 
brauchen. Wie der sich da« nun wied«r au«gedacht hat. da« klein« Wochenend-Vrammophon 
lo geschickt zwischen Rosenkohl und gwiebeln einzubauen I .Da« gibt« nur einmal t» Doch 
wa« kochen wir heute Mi t tag? - Herr Plümick. steht schon bereit. .-Der Blumenkohl wied« 
schön wie die Sonne! Salat, nicht« al« Herzen, di« reine Butter. Tomaten spottbillig. Klasse 
«lassei- - Gewandt zückt «r seinen Schreibblock, fragt mit einer klrinen Verbeugung! 
Wieviel gentner neue Bieren darf ich aufschreiben?' 

.Herr Plümick«-, erinner« ich. .w i r hab«n doch kein Ministergehalt.-

.Ach d«t wird so schlimm nich sein. Aber wie i« e« denn mit ner Artischocke für d«n 
Herrn I«mahl? ' - Wieder muh ich mahnen: .Sie wissen doch, allein» ißt er fie nicht. 
und zwei find mir zu t«u«r." — .Ra. dann g«hn wir «b«n zu di« rot«n Be«t« üb«r-, sagt 
et resigniert, und wir einigen un« üb«r .riellen' Dingen al« da find Rotkohl. Wir f ing und 

Mohrrüben. — . I « d«t all««?-
fragt e, nach Abschluh der 
Rechnung mit einem ti«f«n 
Seufzer und fi«ht mich au« 
blauen Jungentaugen herz. 
beweglich an. — Aber ich k«nn« 
s«intSch«lm»r«i«nschon. .Sind 
da« deutsch« Pfirfiche?- srage 
ich FrauLehmphul au«Treuen-
brtehen. — .Weeh ick. ob det 
deutsch« find?- fragt Mutter 
Lehmphul zurück und guckt 
mich au« ga«? falsche« Augen 
an. .Hauptsache, st» find b i l l i g -
— I m Vorübergehen hör« ich 
Bruchstücke schwerwiegender 
Überlegungen: .Fisch mag 
Ludwig nicht. Aber wa« soll 
man am Freitag andere«essen? 
W i r haben da« auch immer 
gemußt. Bi t t« zwei Pfund 
Kab«ljau.-
»Wie machen Sie denn den 
Kürbi« an.Liebst«? Wa«. mit 
so viel Zucker? Aee. damit kann 

. « k W « Zwiebel» 
hab ich »ei» Lebt«, «»eh nicht,«»este«!-

lltir Seit »irr 
ans de« Veinen. 
•Na Mut ier ten, 
spendiert« '» Kaffee f 

man mich sagen. Ich bin mehr für« Saur«. a 
Wesen.' - . Gefüllte gwiebeln hab ich mein LebicW 
Warum foll ich ausgerechnet mit sechzig J a h r « 

Während ich noch über di« seltsam«« Begri» 
schallt mir d«r Heldentenor «ine« Verkäufern 
sein Kind lieb hat. kauft ihm einen LuftbaW 

Die Bolk«logik wird immer erstaunlich«». J 
unsere drei Rangen gewiß lieb. ab«r dreimal» 

Ach. und da fällt mir d«r li«b«, alt« 9 « 
die Luftballon« so l iebt«. ! 
geblasenen, leichtfinnig«« » 
«r sich, al« ihm s«in« F r a » 

m burtetag schenkte. 
. A n d da« schönst«, f ü ^ 

lächelnd hinzu, .da« schön» 
davonfliegt.- Roch deule l 
heimniSvoll leb«ntklug«n W 
wo dt« Nein« fr>d«rizianiW 
Srellenz nicht mehr auf W 
ist und ihr« Seele weiter » 
bunt« Luftballon. — — J 

. W a t i« nu mit di« B M 
Stengle zum zw«it«n M a l l l 
aber immer noch schön.-» 
heut« nacht. 

.Hier, Mütterchen Steng» 
wa« hineingeht.- Ich reiW 
hinüber. — 3« kommt d«W 
versinkt da« ganze leben«» 
B i l d de« Markte«! 

Doch immer wird «« am 
Seht»«- geben, ein l«ht««> 
l«ht« Orange .und immer» 

. R u ist'« tut-, sagt die M 
Körbe zurückreicht, bückt W 
legt ein wi»zige« SlräuhleiM 
Veilchen auf die duftend>I 

Tex t u n d Au» 
von F r i d e l M a r i i i 

L ink«: .Da» 

RasenfralZ und [Hasenschreck 
Odfibaumrind» ist etwa» Feine» I Wenn der Schnee alle» »ug«»eckt hat und der jung« 

Öbvbaum dunkel an» der weiften Decke lackt, bann schalen Hafen. ftaniwtwn »nd 
Red« da» kollliche Kutter «Mitte unten), «in «pfelb-uin kann aber einei, verbift rund 
um den ganzen Stamm (recht») nicht vertragen, »eil Saftftrom und Nahrung damit 
abgeschnitten werden. Dann schlagen im nächsten Arühsahr die «nolpen ntcht au» und 
tot und vertrocknet fiarren die darren Zweig« in den Himmel. Der Obftbaum-Zllchter 
muft darum deftimmt einen Drahts mm um die Stämme legen. — 

Schon drei Numinern zuvor brachten wir eine Jette Raturgeschichte. Wer mehr 
Ähnlicher >rt lesen will, der mag ,u dem .Ratnrbeobachler' oder ber .Stimme der 
Natur" von Professor Sornel Schmitt mit vielen vildem von «lbert Leon greisen. 

D i e ersten ^Kartoffeln 
«>Snnen wir un» heut« unsere tögliche Mahlzeit 

ohn« Sartafftln »orkellen? Und doch habe« st« 
sich erst im l». Jahrhundert al« Nahrungsmittel 
fOr den Menschen durchgesetzt: tm 17. Jahrhundert 
kamen sie überbau»» erst nach Deutschland. 

Soaftho't erscheint uu» heute die «wsilhruna 
iu der Mark Brandenburg. Der «lrobe »ursiir« 
hatte sie in Holland kennen gelernt und lieft st« 
nachdem dret»>gjShri«en»rieg zuerst im - Lustgarten 
anbauen! Heute lieht au dt«s«r Stell« in Berlin da» 
Neu« Muf«um. — Der kurfürstliche L«iborzt Dr. 
»lftholz d«fchr«ibt st« in einem verzeichn,» der 
in diesem »llch«ngart«n gezogenen Pflanzen. „Tar-
ruffein au» Holland. :'wcdt!»-iten mit knolligen 
Wurzeln, zur Speifte dienlich <Griidlinge, Erb« 
birnen). allhier muß man nicht versiehe« die Srd-
morcheln. welch« sind ohn« Stengel und BUtter. 
al« welche von den Mülschen auch Tartu klein 
genannt werden, sondern ste gehiren unter da« 
«e'il-lecht der Nachtschalten". — >m Difche de« 
lkursttrsten wird der broubendurgische Adel mtt 
den itrdbtrnen bekannt gemacht. ,>,tereffan>. wi« 
man sie damal« zubereitet». Slkholz delchretbt da«: 

„Srsilich siedet man st« im Wasser mürbe, und 
wenn sie erkaltet, so zieht «an ihnen die au«-
wendig» Haut ab. al»dann giebt man w«in dar-
über und Id&i ste mit Butter, Salz. Mu»kat-
blunien und d«rgleichen Acwürz von neuem koch«n. 
so sind sie bereit. — Darnach sann man sie mit 
Hühnern. Rind- od«r »aldfleischdrahc kochen und 
abwürze», oder sie auch an Rind- oder Hammel-
steisch tun. Ober man schneidet di« adaekochten 
Tartustelo in runde Scheiben und bratet ste tn der 
Pfanne Oder vierten«, man schneidet Zwiebel 
und Esstg daran und lasset e« also durchbraten.-
Raiioftliuster sind anscheinend noch unbekannt. 
- Die turftirttliche ftamUie dor »e« ert»«« 
A«»tel»lyst«»ze». Räch einem Stich «»» 
»nacksuh au» dem Jahre 1861. 

äst da« «u« 
i eine Aar* 

testet ober ist e» da» 
lächelnde «eNch« eine» 

über reiche ftörtoti«Lertite 
erfreuten Bauern? 



Angriff 
auf einen 8000er 

®ie deutsch -amerikanisch« 
IHimalaja'ßxpediiion unlerroegs 

Oon ®r. W. Gang 

« M l .» 

SH ' « « nicht da» «rfte Mal. daß bi« B»|»tnaur»a b«» 8130 Meter bo&ra Nanaa-Varbat 
• »»such» amrb». Vor 37 Jahre» spielte «ch bort ( im furchtbare Iw«»b!t ab: Der 

• • M M t o tRumwert. »Mwfng« de« «atterharn». »8tjte mit zwri ^»««barenen 
£ ? M k l f u n i tödlich ad. — Zwölf Berge gib» e» auf der ®rt», die höher »I« 

«000 vieler fw^ Professor Dvrenfartd ver«uch»e zweimal vergehen» die Bezwingung ei««» 
»kdelin «chttauiender» im gleichen (Hebtet Senn nun auch Will» Mrr i l u»b lein« »rvedition 
die»«al zuri»«ehr«n motzten. ahn« da» «rchzirt erreicht |u baden f» i» doch schon die »nlaae 
de» Vager» VII in 70vv Meter Höhe «ine Äiflung. bie nicht Incbt zu Ud«rbiet«n id. 

«och »nfang Cf»t«mb«t lautet« «in Telegramm bof?mttM»fr««MA: .Heron. M«ril und 
«i«»n«r hass«n mit z«hn gut«n Kuli» von d«m d«reit» i» iO*») Meter Hdhe einaerichteten 
Vager Vll eriolgnich zum «Ip'el »ar«»tz»n zu können ' Die «mbltton war bamai» bereit« 
etwa» |Biamua(tfchmal)en. Drei t«Un«bm«t mutzten im fluguft »eaeit (itfranhina und 
|»r i wette» wegen Ablauf b«t veriügdaren Urlaud»zeit umkehren. Die »«rbMrituitgwt 
|n d«m [«thu litigriff waren «utzer» schwieriq geweien unb had«n fich auch langer hin 
»logen, al» man gymgmmtit hatt«, «m 9. Mai (am bie <ti»«»tttoR in «omba» an unb 
beoanntn»aschmir. am Vnbc all«r Visen bahn und «uioltnien. b«n rig«n»lich,n «ufmarich. 
MU 10® Pf«rb«n trnb 300 lröq«rn muhten gl«ich zwei Hochvöff«. der «00 Meter hv»e 
IragbalPatz und b« «»>' Meter hohe Vmzil-Patz. a»«richritt«n werd««. Obwohl H 
Won Wal war, waren bie «crUltitlfle aber noch .Sutzeri» winterlich- wie ffritz vechthald 
lch«etbt. also hätte die Spedition kaum früher starten können. - « « I». g»»i wurde 
BuIlar<N»llah am »Hutz« de» Nanga.Pardat erreicht, gar den Hau,ta^r i" auf den 

* e t f l b«tt« man »> b«rgg«waubt» stämmige Leute au» 
dem «orakorum - ««birg«, die unter b«m militärisch« 
»vmmanbo von Leutnant ,>rier Sonden, 

K j ; Von den ursprünglich SOOSuki« wurde der grtfeere t«U 

von :UU0 Metern errichtet, kurz unterhalb der Äre»«« 
b«s «wigen ikise«. wo bi« Gletscher beginnen. .Unser 
«tandloger ist ein Idyll. I « t liebliche zu btr 
«acht b«r B«rge. die e» aberrogen', i^ried «atKhckld. 
.während wir beim llrvigen Lunch sitze«, rieht ei« Rubel 
CtrisMde über den naden MorSnenra-ken. «««and ahnt, 
datz bort hinter b«r Ctlmrnoränt eine erbitterte Schlacht 
aefchlaaen wirb, liglich zi«hen die Drilgeriolonnen au», 
da» Etandlager wird immer leerer, bie meist«» La»« 
liegen bereit» droben in dem Hochlager.' 

An bie'« Zeit war bie Ambition noch »und gute» 
Wetter d «günstig! und macht« gut« gortschriite. I n 
ungefähr oOOO Meter Höh« konnt«« bi« b«tb«n «riien 
Vager errichtet werden unb im Monat Jul i wurden di« 
Lager M unb IV, ba» letztere in faß ««»Meter Höh«. am. 
gtltgt. Run ob«r begannen bi« «ratzen «chwiertgkrite«. 
<l» mutzte der RaNot Peak. der etwa» über 7000 Meter 
br« ist unb der gan, in der »Jit&e de» Nanga v<irt>at 
liegt, beZnmngen werbe». Som RakiotPei! HJhrt «t» 
verhaititi«mötzig sanft anHeia«,d«r «rat zu« «ipfei da» 
Nanga Parbat. Roch im Juli tonnten zwei weit«« Lager 
nach «in«m steilen und g«Hbrli<tni «eg eingerichtet 
werden unb noch am (»iib« b«» Monat» g«l«g e» M«ril 
mit «i««»«r und »echttzolb. in 7000 Meter Höh« a»f 
b«m Rakiat>P«ak da» Lager v u anzulegen. 

Deu ganze« Monat »«gut hindurch traf htn« Nach-
richt von b*T «mbittpn ein. wie ssch f»»ter herauttellt« 
hoher, wril »i« »rpftsltion drei «och»» laag vollsiSndig 
eingesch»«it war. Wahrend gleich nach Errichtung d«» 
Lag«r« Vll da» »«dziel nicht m«hr soweit entfenit erichirn. 
mutzt« »un «in« unsreiwillig« Ra» «in,«schab«« werde«. 
Der dauernd« Echn««sturm «richwerte den vertrhr zu d«n »ern. Zud«« bekamen sämtlich« ftvli» in 7000 Meter 

« bi« Bergkrankheit und auch di« ^r»ebition«teil-
««dmer konnt«« sich auf bi« D«««r nicht auf Lager Vll 
Hai»««, sondern mutzten nach Lager lv zurikk. 

Roch «inmal konnt«» H«ron. Merkl und wi«»n« wieder 
in 7000 Meter Höhe vordringen, »m von hier au« »ine« 
l«tzt«n SWriuch jt i unt,r»«hai«n. Die Natur war starker 
mid bewahrte sich für biröutal ihr» U«J*rfl&rtfxtt üurtK 
auch ba» Endziel noch nicht «rrricht. so hat bi« ««dt t to» 
doch Ung«wöhn»ch«» geleistet unb bewahrt di« Erinnerung 
a» di« m»t«itat i>« Schönheit br» .Berge« der Gchr«<ken', 
wie di« ?ing«bar«ncn ben Nanga-Varbat nennen. 

«»kwört« d«rch Vi» ««» »wische« «ächtige« 
»letscherspel»«« 


